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No. 97. Freytag, den 6. December 1811. 


Berlin, vom 30. November. 

Seine Königl. Majeſtät haben dem bei der Branden⸗ 
burgiſchen Artillerie Brigade ſtehenden Auditeur Stoſch 
den Character als Juſti⸗Rath beizulegen, und die ihm 
darüber ertheilte Beſtallüng alle rhoͤchſt zu vollziehen getuhet. 


gun .. ee 
eutige Moniteur enthält folgendes: 
8 — ühr Morgens, brach eine Feuersbrunst 
in den Zimmern des Großmarſchalls unter denen, weiche 
Se. Majenät der Köneg bewohnen, aus. Se. Majeflät, 
hald betäubt durch den Rauch, hatten kaum Zeit, Ihre 
Schlafzimmer zu verlaffen und zu Ihrer Majeftär der Koͤ⸗ 
nigin ſich zu begeben. Das Feuer griff bald mit einer 
Heftigkeit um ſich, die ſchwer zu beſchreiben iſt. Es war 
unmöglich, den Flügel des Schloſſes, deſſen Ausſicht auf 
dir Fulda geht, zu retten. In weniger als » Stunden 
waren die großen und kleinen Gemächer des Königs, die 
des Großmarſchalls, der Saal des Staatsraths ein Raub 
der Flammen. Der zu: Theil der Meublen, Teppiche, 
Hafen, Candelaber iß in Aſche verwandelt worden. Ein 
Theil der Sr. Majeftät zugehörigen Effecten iſt indeſſen 
gerettet worden. — Ihre Majeſtäten haben das Bellevue 
Gebäude bei dem Großſtallmeiſter bezogen. — um s Uhr 
Morgens gelang es, Meifter vom Fener in werden. Die 
Hälfte des Schloſſes ict zerſtört. 
1 77 0 vom 16. November. 

leon hat deo t 
Selz eine oa ON von 2400 Mann zu bilden, und 
zu dieſem Ende vier Bataillons, jedes von 600 Mann, 
aus den Generaldepßt der Widerſpenſtigen zu formiren. 
Die Mannſchaft fol aus den gelehrigſten Juͤnglingen ge⸗ 
wählt und en Deſerteur aufgenommen werden. 

Frankfurt, vom 24 November. 

Dem Vernehmen nach werden die in dem Großherzog ⸗ 
thum befindlichen Juden das Bürgerrecht erhalten. Sie 
können Häufer kaufen und in demjenigen Quartier der 
Stadt oßnen, wo es ihnen gefällt. ohne wie bisber, ges 
nöthigt zu ſeyn, in dem Juden⸗Quarzier zu wohnen. 


len, zu Bewachung der Feſtung 


Aus der Schweit, vom 16. Novbr. 

Im Kanton Fridurg, wo ſich vermuthlich gegenwärtig 
die mannichfaltigſte Sammlung von Ueberreſten der 
Mönhsorden findet, ict kurzlich, von Fiſchbach im Wal⸗ 
lis, r. Joſeph Paſſerat, der ſich Rektor der Keugre⸗ 

ation des allerheilieften Erlöfers nennt mit 7 bis 8 Schuͤ⸗ 
ern oder Zöglingen eingetroffen; er hat der X 
die Bitte vorgetragen, auf kathollſcher Erde einstweilen 
austihen zu dürfen, indem er ſpäter feine Anſtalt nach 
der am za verpflanzen gedenkt; wiklich war ihm 
darauf dis zum Anfang Octobers der Aufenthalt zu Bal⸗ 
terswil in der Pfarrei Tafers bewilligt worden. Seither 
vernimmt man, daß ſich dieſe wandernden Jünger mit 
der Bildung von Landſchullehrern beichäftigen, und laͤn⸗ 


gere Zeit n verwei en gedenken; die Trappiſten find ber 


anntlich mit der Bildung der Jugend in verſchledenen 
Gegenden des Kantons beſchäftigt. Daß ader den Pro⸗ 
teſtanten, die in der Stadt Friburg ſterden, eine Stelle 
auf dem Kirchhofe verweigert, und bingegen ihre letzten 
Tage durch Bekehrungsverſuche . werden, ſollte 
man wobl kaum glauben, und doch in beides gegen einen 
am 14. Juni daſelbſt verſtorbenen Scheldergeſellen, Na⸗ 
mens Meiner, aus der Gegend von Halle im Könlsreich 
Weſtydalen gebürtig, der ſich ſeit s Jahren tadellos in 
Friburg aufgebalten hatte, geſchehen. a i 
Belluro, im Königreich Italien vom 12. Novbr. 
Geſtern früb erhob ſich ein furchtharer Sturm und bie 
Piave von ſlröbmenden Regen außerordentlich angeſchwellt, 
ziß die linke Seite der Bruͤcke fort. Unglücklicherweiſe 
ſtuͤrtzten 30 Perſonen, dle ſich auf derſelben aus Neugier 
verſammelt hatten, mit in die Fluth 1 fe ammen auf 
den zerſtreuten Trümmern der Brücke. e eſteichten 
das Ufer, andre blieben an einer Sandbank mitten im 
Strome ſitzen. Die garge Stadt gerieth in Allarımz zum 
Uagluück hatte man keinen Kabn, und zwel Verſuche, die 
man mit Floͤßen machte, als der Präfekt 1000 Franken 
engen e be aa 
von ibrem Halt fortge „ mißlange 
well der Strohm die Flöße fertriß. Erſt in der Na 


’ 


x 


schaffte man zu Wagen eine Barke herbei. Die Stadt 
war erleuchtet, und men machte Sigu le, um den cher 
firandeten Muth einzuflößen. Endlich konnte di: Bake 
abgehen; fie erreichte auch glücklich die recht 
und fünrte elle 20 an den Bruckentrümmern ſich halten 
de Per ſonen nach einer Stunde Arbeit, unter Jaaf des 
verfammeiten Volke, unverletzt ars Uier suruc Der Vi⸗ 
erlänig at ſich das Verzelchnes der weckten Mauer, die 
obne Belobaung iu ferde ru, für dos Leden ibrer Miteür⸗ 
ger ihr eignes aufs Spiel ſetzten, mitthellen und bekannt 


machen laſſen. Er — — 7 
BET Mailand vou 16. Novbr. 
Se Majeftaͤt haben bei mehrern Cervs unfer Armer 
elner beträchtlichen Anzabl Mi it uur uud ertheil 
ee J Londen, vom 16 November. 
een (Aus dem Moniteur. 3 
Mit Bedauern erfahren wir, daß der Gemuͤthszuſtand 
Sr. Majeſtät ſehr bekfagenswerth If. Der unglückliche 
Monarch richtet nicht mehr die geringfte Sorge auf die 
Reinlichkeit feiner Perſon, welches ein Zeichen von Mahn: 
ſinn iſt. Die köͤrperuche Geſundheit des Königs iſt ſtark 
und ferne traurige Eeiſtenz dürfte ER verlängern. 
Ein Priogt⸗Schreiben von Maltha meldet, daß auf 
diefer Zuſel eine ſehr.thaͤtige Parthen exiſtirt, von weicher 
f man gan t, daß ſte von der Siäitianifchen Regierung auf⸗ 
ehetzt werde. Diefe Parthei arbeitet heimlich daran, 
Bier ſchlechte Treue der Englifchen Regierung in ein hel⸗ 
les Licht zu ſetzen und benutzt auch dazu die Religtvn. 
Sie wird in ihren Manoͤvres von einem Manne unterſiätzt, 
der einen angeſehenen Poſten in der Kirche detkeidet. 
ieſe Parthey greift immer weiter um ſich. Sie be- 
> ſich 8 L e un — are! 
er iſt, Bankzettel im Umlauf zu ſetzen, wodurch fa 
lla El, Geld berſch wunden iR. Die Maltheſer bezrei⸗ 
15 dieſes Finanz Syſtem nicht, und es iſt gewiß, daß die 
egierung vormals betrachtliche Summen hätte anleihen 
können. Die Enaländer find auf Maltha nicht anz ru⸗ 


hig. Die Maltheſer erſcheinen nur mit den Waffen in 


er Hand. Die Adelichen hatten der Regierung eine Pe 
ktition uͤberreichen wollen; es ward ihnen aber ve boten. 
Sechs Fluͤtſchiſfe gehen nach Portugall ab, um unſere 
ken von da abzuholen. 8 ; 
Ein Brief aus Gothenburg faat, daß zwey Fregatten 
auf der Höhe von Stralſund kreuzen; fie haben fich zwei⸗ 
er Paguetboͤte mit Briefen bemächtigt. 


Seit einigen Wochen zeigen ſich die Heringe in großer, 


Menge längs der Kuͤſte von Parmouth bis Northforelaud 
nd von da bis zur Weſtfuͤſte. Die außerordentliche Hitze 
e und die Oſtwinde, welche nicht auf 
2 


hoͤren zu herrſchen, find aber den Fiſchern ſehr nachthei⸗ 


1 Gadir iR es ſch 
Naß dr ten Nachrichten aus Cadix i ſehr 
wahrf.seintich, Sep eie Inquiſirton durch die Junta nicht 
wieder eingeſt erden wird. In der Comité, mit der 
Unterſuchnug diefer n a iſt es zu lebhaften 
Seba 5 und dieſe Maaßrenel wird jetzt nur 
noch von hey Mitaliedern unterſtützt, wovon das eine 
ganz ohne Popularität iſt. Unit 
Mit Vedrıen erfahren wir, fast the Star, daß die 
letzte aus der Oſtſee zuruckkehrende Convoy durch Stür⸗ 
me:fehr gelitten hat. Mehrere Schiffe find an der Kuͤ⸗ 
von Juͤtland geſcheitert, andre nach dem Norden von 
Schottland verschlagen. Als dieſe Flotte die Oſt ee ver 
ließ, waren viele Schiffe zu St. Petersburg und zu 


gondon 


ig. Die Heringe halten ſich nicht und koͤnnen wicht nach 
Na 


Stelle, 


Steelſund befehüfftiet, ungen von verſchiedenen Sa⸗ 
chen einzunehmen, die fuͤr die Franzoͤſiſche Flotte beſtimmt 
waren. Dieſe Schiffe ſollten ſich nach Lübeck begeben: 
Briefe aus Nio Janeiro vom ten Sept. ſagen, daß 
Elio den Heirn Stopler, Engliihen Conſul zu Monte 
Video und einen Fugliſchen Lieutenant arretirt habe. 
Man muß indeß hoffen, daß die Virwezenheit nicht fo 
weit getrieben worden 
Die Weſtindiſchen Gewaͤſſer ſind fortdauernd voll von 
Franz. Kapern. Ihre Methode iſt die, daß ße alles was 
Werth hat, von den Schiffen nehmen und fie dann vers 
brennen, oder ihren Egnipagen überlaſſen. Die Rheder 
der Kaper verſtehen ſich mit den Amerieauern, die oft die 
Ladun en der Priſen auf der Ses kaufen; vit ſenden a 
die Kaper die genommenen Ladungen auf Reſerve Schif⸗ 
fen nach den Amerieaniſchen Häten. Am ri aner verſor⸗ 
gen die Keiper mit Munition und Peobiant Die Fauis 
pagen ſollen groͤßtentheils anus Amerleanern beſtehen. 
Man vermuthet ſelbſt, daß einige Ameriea er An heil an 
den Kapern haben Die meiſten Priſen machen die Ka⸗ 
per ſe Due de Danzick und der Marengo. Am Bord 
dieſes letztern befand ſich unter andern der Genrralmazer 
Layard, welcher Gouverneur von Euracan geweſen war. 
Das Bombardement von Buenos Ayres, welches am 
zzten July angefangen hatte, hat ſich auf eine beſon dere 
Art geendigt. Die Junta ieſer Stadt noͤthigte alle 
Spanier, die ſich daſeſhſt befanden, die Summe von oo 
Piaſtern zu bezahlen und der General Micheleng willigte 
— er 1999 dieſer Summe ein, die Stadt kuͤnftig rü⸗ 
ig zu laſſen. f * . RR 
Mau bemerkt, daß eine große Anzahl Perſonen Eng⸗ 
lend verläßt und ſich nach Schortland begiebt, und zwar 
einzig und allein, um das Recht der Eheſcheidung zu ge⸗ 
nießen. N ET MIR e 
Briefe aus Newyork ſagen, daß Amerika entſchloſſen if, 
eine bedeutende Sermacht zu errichten, fie verncheln, daß 
dieſe große Frage den beiden Kammern des Conareſſes 
uͤbergeben werden ſoll, m exeeutoriſche Kraft zu »rlaus en. 
Die Corvette ighining hat unter andern Briefen auch 
einen von Buenos Ayres vom toten Sept. 1% mitge⸗ 
bracht, der einige intereſſaute Details enthält: Man bat 
Hoffnung, die Streitigkeiten, die ſchon fol 1 zwiſchen 
Monte Video und Buenos Ayres geherr 25 en, zu be⸗ 
endigen. Beide Theile haben endlich eingefehen, daß der 
Krieg, den ſie fuͤhreu, in Hinſicht ihrer reſp. Finanzen, 
ohne Würkung und unnuͤtz und fruchtlos in ſeinen Fol⸗ 
eilt, General Elio, durch die Regentſchaft zum Viee⸗ 
oͤnig dieſer Provin ernannt, hat mehrere Vorſchlaͤge zu 
einer: allgemeinen mus gleichung zwiſchen beiden Städten 
emacht anfaͤnglich waren ſie kalt guf»enommen einige 
Wochen darauf aber ſchien plotzlich ein, Geiſt der Eini 
keit über die Micglieder der Junta zu kemmen, und fo 
ward eine Unterhandlang mi „Clio. eingeleitet. Man 
wandte ch zu 3 Behuf u e n dea 
Heywopd, den Alteften Siet ichen Dien auf 
der Station, u“ ein Kriegsſchiſſ zt erlangen, das drey 
Deputirte zur Unterhandlung mit Elia nach Monte⸗Vides 


brachte. Eapitaln Haywood bot die Fregatte Perfulanz 


ſie führen den Fluß hinunter; allein ihre Ankunft in 


Monte Video blieb ohne Würkung. Darauf luden die 
Devutirten Elio zu einer Conferenz auf der Engliſchen 
Fregatte ein. Eiie ſchlun es, als unter feiner Würde, an; 
er bot ihnen an, felbit e ne Devutatign an fie abzuſchicken, 
ode Sie folbft am Bord einer Spaniſchen Fregatte zu em⸗ 


pfangen. Die Deputirten erm iederten auf beide Vorſchli 


x 
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verneſ ſe blieb die Sache. In der Zwiſchen⸗ 
Wee S e Bri g mit einer Parlementalt⸗ 
Flagge an uud, ee e drey Personen von Monte Pides 
it, die vom Vier könig beauftragt waren, alle Punkte 
575 Streitz zu ſchlichten. Die Junta nahm ſie wohl auf, 
die Unterhandtung ward gugekhüpft und innerhalb 48 
Stunden beendigt. Folgendes ſind wie man behauptet, 
die Haupt Artikel, die Elio de hat: fe 
Einheit der Provinz mit dem M kterlande — Zugeſtan⸗ 
den. Die Autorität der jegt in Spanien verſamſnelten 
Cortes anerkannt — Dieſer Punet bleibt der Eutſchei⸗ 
dung des Eongreffes Abrrlaſſen, ſobald er ſich zur fer. 
nern Organfſirung der Prvoingen verſammeln wird. Es 
wird eine allgemeine Amneſtie für das Betragen und die 
politiſchen Meynungen erkaſfen. Zugeſtanden. Der Haus 
del wird auf den nämlichen Fuß bergefiellt, auf dem er UN“ 
ter dem Vice⸗Koͤnigthum von Cisneros war — Zuger 


enn gan die Portugieſiſchen Truppen nicht gleich, aach⸗ 
dem ihnen der Friedensſchluß bekannt gemacht worden,, 
die Sraniſchen Besitzungen räumen, werden fish Die, Ar⸗ 
meen von Buenss Apres und Monte, Video, vereinigen, 
um gemein ſchaftlich zur Vertreibung des Feindes mitzu⸗ 
wirken. Zageltanden. . 83 a 

Elio wind in Beſitz der ganzen nördlichen Küſte bleiben, 
um daſelbſt feine Autorität auszuüben, Abgeſchlagen. 

Die Graͤnzen dieſer Autorität werden auf einige Mei⸗ 
len um die Stadt befchränft. * 10 

Es läuft ein Grrücht, als eb der Marquis von Welles⸗ 
lev nach oak feiner erſt'rn Eigenſchaſt als General 


Gonderneur zukückkehren werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
905 Preußifchen Watertanböfreunde ee 5 
cchivali richten dargethan, daß die er ; 
ic Jahr 1649 nach der Mark ka⸗ 
men. Der große Kurfürſt hatte fie aus Nomwegen ver 
ſchreiben laſſen, und ſein G rtner Michael Hauf war ihr 
Pfleger im Luſtgarten zu Berlin. l 

Auf den 20. November wird zu Amſterdam eine große 
Verſteigerung von Diamanten und farbigen Edelſtei⸗ 
nen ſtatt finden. Unter den erſtern befinden ſich Steine 
von x bis 25 Gran. N 
„Die ruſſiſchen Fugrleute, welche Juchten, Wachs, Pelz 
werk rc, nach Leipzig gebracht, haben dort Pferde und 
Wagen verkauft, und kehren zu Fuß nach Haufe, PETE 
weil wegen der verbotenen Einfuhr an eine Ruͤckfracht 
nach Rußland nicht zu denken war, . 

Zu Fran' fart 0. d. O. hat eine Jungfrau; welche ihren 
Namen öffentlich befannt zu machen unterſagte, der Ar⸗ 
menkaſſe 100 Thaler, der Geſellſchoft zu Verſorgung der 
Armen mit Hot 2000, und der Arbeſtaſchule 200 Thlr. 
vermacht. Eine Andfe unverhelratdete Ftankfurterin Eva 
Margreiba Habn, fehte füt die Armenkaſſe 1000 Thaler, 
für ſchambaſte Atmen o für das luth. Waiſenhaus 1500 
und für das Kranfehihftitüt 300 Thaler aus. a 

Bei Gelegenbeit der Streitiskeiten, die Clemens XI. 
mit dem Kalſer Joſeph 1. batte, ſchrieb der Prluß Eugen: 
„Der heilige Vater bedenke doch, daß der einzige Glonz 
ſeimer weltlichen Würde noch in der Anbänglichkelt des 
deutſchen Kaiſerthums beſtehe, und 


toffeln wahrſcheinlich im 


daß mit dem Vorluſt 
des balben geiſtlichen Deutſchlande, auch feine poltliſche 
Eylſtenz verlohren gehe: er wird doch nicht glauben, daß 
fein Arſehen mehr durch die franzöfifche Kirche als durch 
dle deatſche, erhalten werde? Nur ſo lange wird Frank⸗ 


reich ſich ihm geneigt ze en, als bas deut ſche Reich 
ſelne Verfaſſung ut zu behaupten im Stande 


Mir diesem Derfall kört Pau, kömiſcher König und Kale 


fer auf, zu ſein. 


Ueber den Eihfall, den er und ‚marteotongb in Franke 


reich thaten, berichtet er: „Es wie ich die Sramiofens 
nach ihrem ſeurigen Karakter, nach furer grenzenloſen Va⸗ 
terlandsliede, nach ihrer raſchen uad muthvollen Entſchloſ“ 
ſenhelt kenne (este ich dem Herzog, bin ich verſichert, 
daß fie in Maſſe aufflehen werden, ſodald wir nur einen 
Fuß in das Ingere des Landes feßen, Das gefchab auch: 
fie: zeigten uus, daß ſie all: Krieger find, wenn or Land 
in Gefahr ſſeht, und der Herzog geſtand mir ſeldſt, das 
ich in meiner Vermuthung mich nicht geirrt babe. Mir 
den die Deutſchen auch Maas regeln diefer Art ergreifen, 
10 al Frankreich denfelben nicht ſo viele Diverſtonen 

achen any DR * 

Die überaus ſchöne Witterung in der Schweis im Mo⸗ 
nat Octever war den trigemetriſchen Lander und Höber 
Meſfangen dieſes Landes ungemein, guͤnſtig. Unter den 
mehrern intereſſanten Reſultaten mag auch folgendes nicht 


das geringſte fein: Man erkannte ſowohl von den Mün⸗ 


ſterthurm in Straßburg, als vom großen Dom in Mair 
land den SKinfterarhorn ſebr deutlich. Die Spitze des 
Finſterarborns im Berner Olande iſt 14800 Fuß hoch. 


Die Entfernung des Münfierehurms 1a Straßburg beträgt, 


ungeſädr so Meilen, Er 

Oeffentiſche Blätter bemerken, daß der Name Rheln⸗ 
bund nicht neu, ſondern bereits 1658 von der Allianz ge⸗ 
braucht worden ſei, die Schweden mit mehreren rheint⸗ 
ſchen Reicheſtärden, zu Sicherung gegen fremde (öſtrel⸗ 
chiſche) Durchmärſche, ſchloß. Er kommt aber weit früs 

ber vor; denn beteiig 400 Jahre vorher, mebmlich 1247, 
ſchloſſen mehrere von denen om u. um den Rhein gelegen 
nen Städten mit einigen benachbarten Fürſſen und Her⸗ 

ren einen rbeinſſchen Bund, um in den damaligen unru⸗ 
bigen Zeiten unter Friedeich II., vornehmlich den Handel 

zu ſichern. Dieſer Bund erhielt ſelbſt Kafſerl. Beſtätl⸗ 
gung, und dauerte länger als jene ſchnell aufgelöfete Alllanz. 

Das Erzſtiſt Salzburg batte einen weltlichen Ritteror⸗ 

den, den des heil. Rupece, aus 12 adlichen Landesklnderu 

beſtebend, von den 6 mit einem Zufhuß von 200 Gulden 
jahrlich, dem Stiftungsbrieſe des Erzbiſchofs Johann Ernſt 
von 10g. zufolge, 12 Jade Kriegsdienſte thun, die ga 12 
dern aber fich in Studien und Uebungen auf den Krieg 

vorbereiten ſellten. Eis Ritter, der feinen ihm anvertau⸗ 

ten Poſten übergab, ſellte des Ordens ſofork verlußis fein.‘ 
Außer einem Capital vin 1100 Gulden wurde der Dis. 
den auch mit einem Ritterſitz für einen Commandeur auss 

Ku Wer ſich verheirarbete, mußte aus dem Orden 
cheiden, Wahrſchetalich in dies Juſcttut auch aufgeldſer 

obgleich nichts davon zur oͤffentlichen Kunde gelangt AR, 

Am 4. November wurde zu Königsberg bie böpete 

Söchterſchule mit 6o Schuͤlerinner, bey dem jeisigen 
Direktor, Superintendenten Weiß, in ‚Gegen Be 

fehr zahlteichen Verſammlung eingeweſdt. E fühlte bis⸗ 
her dort noch an einer ähnlichen Anſtalt 
berg find, das Bauweſen betreffend, Match 
maͤßige Verfügungen gemacht worden; Treppen und Dach⸗ 
trauſen dürfen nicht mehr auf den Straßen hinausrelchen, 
fondern die letzten muͤſſen an den Käufern herablaufen. 
Jedes Haus muß feine eisene Brand mauer erhalten; 
Balken dürfen nicht dürchgreſfen, Spelcher van Wohnge⸗ 
banden getrennt, und wenn fie aus Fachwrrk beſtehn, an 
den Helſtheilen mit Steinen oder Blech bekleidet werd enge. 
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Dem tapfern Vaterlandsvertbeldiger, dem gerechten 
hiedern Patrioten, unſern fcheidenden Brigadier und Com⸗ 
mandeur, dem Königl. Preuß. Generalmajor und Ritter 
des Verdlenſtordens, Herrn v. Eb ra, unſern öffentlichen 
auftichtigen Herzensdank fuͤr alles das bleibende Gute, 
was er bei uns wirkte. Sein hoher männlicher, für 
jedem Kampf der gerechten Sache empfaͤnglicher und be⸗ 
n Siun. bleibe bei uns unvertgeßlich, und im 
Scheide augenblick rufen wir: b 
„Möge den edlen Deutſchen ein ungetruͤbtes höchftes 

a „Menſchennalter zum Wohl der Seinen begluͤcken,“ 
wobei wir uus deſſen fernern Wohlwollen zugleich gebor⸗ 
ſamſt empfehlen. Cant. Belgard in Pommern den 29. 
November 1871. 

Das erſte Pommerſche Infanterie Regiment. 


Dank ſagung. 

Bey Gelegenheit einer Hochzeit im Torney ſind von 
denen wohlthätigen Gaſten 10 Rthlr. 12 Gr. Muͤnze ger 
ſammelt und zum Beſten des Krankenhauſes an uns ab⸗ 
gegeben worden. Wir fagen dafuͤr den innigſten Dank, 
mit dem herzlichſten Wunſch, daß bey dieſem barten Druck 
der Zeit, welchen vorzüglich die Armuth empfindet, dieſes 
edle Beſtreben auch bey fröhlichen Stunden der Noth⸗ 
leidenden zu gedenken, häufig Nachahmung finden möge. 
Stettin den zten December 1811. 1 

Die rſte Deputation der Armen⸗Direetlon, welche 
die Aufficht und Pflege des Stodtlazaretbs, 
imgleichen aller übrigen duͤrftigen Kranken dat. 


f Anzeige. 

Mein erſtes Abonnements Concert wird Dlenſtags den 
voten Decemder im Saale des engliſchen Hauſes gegeben 
werden. Der Muſik⸗Direeter Haacke. 


Le premier des concerts abonnés aura lieu mardi le 
20, Decembre a la salle de Thötel d' Angleterre. 
Haack, Directeur de musique. 


In der Fr. Nieolalſchen Buchhandlung in Stettin 


a e 
„Minerva, 


a eln 
Ln c en b u c 
für 


Damen 
für das Jahr 1813. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Jüngern. 
Preis 2 Rthlr. 
Alle Verehrer des Schönen und Lieblichen werden in 
Meſem Jahrgang, der feinen augelledten Vorgängern we⸗ 


nigſteus nicht nochſteht, volle Befriedigung finden. Acht 
herrliche Blätter, aus Schillers 8 * Bu u; — 

Ramberg geiſto ll erfunden, und mit geübter Meiſterband 

ausgeführt, geben voran. Niemand wird in denſelben 
den Geſchwiferbund der Schönheit mit der Wahrdeit vers 

kennen, und welcher unbefingene Kenner eder Liebbaber 

fie anblickt, der wird mit Innigkeit darauf haften, Cine 

andere bekannte Meiſterdand bat zu den Blattern die 

Ecklaͤrungen gefchrieben, in der Einleitung viel Tieffliches 

über Schillers unsterbliche Johanna geſagt, und da und 

dort, zum Theil aus bandfchiifeli hen Geſtändniſſen, mehs 

rere unbekannte Unftände eröffteh, die den Verebrern 

des verewigten Dichters inte reſſant ſeyn werden. — Dat 

allegoriſche Titelkupfer kaun gleichſam als Vorſaal für 

dieſe Gallerie dienen. 

Mehrere Lleblingsſchelftſteller Deutſchlands haben die, 
fen Jahrgang mit ſchoͤnen Gaben ausgestattet. Mit In⸗ 
nigkeit und Räbrung wird der Leſer bei der Argalis 
von Carol. Pichler, bei Aeis von der Verf. des Walter 
v. Montbarry, del Langbeins: Sieg des Edelmurds, 
bei dem: Dechant von Badajo, und bei der Bal⸗ 
lade: Die weiße Roſe, und miu Ernſt beim Do, 
min ge v Verf. Herrm nns v. Loebeneck verweilen. Und wer 
wird ſich nicht von Tledgens Nachtfeler der Schwer 
muth, von Kinds und Buris bochgeſchaͤtzten Gedich⸗ 
ten, von Streckfuß Idylle: Der Madchen Mor⸗ 
gengefpräch, unterdalten, oder auch dewezt finden? 
Einige Worte über Seume von Eledius, bei Gele⸗ 
samt einer ungedruckten Handſchrift, und eben ſowohl 

et Auffag von D. Gelpke, Über das elnſtige Zuſam⸗ 
menſtoßen eines Kometen mit dem Erdball nach 
200 Mill. Jahren) verdienten hier einen Petz. — Die 
Agrioniern Raͤtbſel, Charaden, Logs aryphen, Malin⸗ 
drome und Hemonyme) werden mar chen Augenblick ans 
genehm ausfüllen und die Liebhaber befchäftigen. 


Minervens Unterhaltungen hiben ſchon mehrere Jahre 
Männern und Frauen von Bildung und Geſchmack ges 
fallen! fie werden, es auch dleſes Jahr! 


Lotterie Anzeige. 

Looſe zur sten Königl. kleinen Geld⸗Lotterle, fo wie 
auch zur ꝛſten Klaſſe der Ausſpielung der Guͤther Nieder⸗ 
ſchöͤndauſen und Petershagen, in ganze, dalde und vier, 
tel, find für biefise und auswärtige, auch für Unter 
Einnebmer jeder Zeit in meinem Comtoir, Holzmarkt⸗ 
üttaßen Ecke No. 33. zu haben. 

David Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl. beſtallter Lotterle⸗Einnehmer. 


Verlod ang. 

Meine geſchehene Verlobung mit der einigen Tochter, 
der zuletzt verwittweten Frau Amtmannie Weſtybal zu 
Kehtberg, der Demoi elle Caroline Mlescke, babe ich 
diedurch anzeigen wollen. Amt Selchow den 2. Decbr. 
1611. % E. Paſtorff. 


Entbindung. 

Die heute gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Madchen, zeige meinen Verwandten 
und Freunden gehsrſamſt an. Ruflow in Schwe dlſch⸗ 
Pommern den asken December 1811. 

Heinrich d Eickſedt, 
aus dem Hauſe Tantow. 


Entbindung und Todesfall. 
Nachdem meine Frau, geborne v. H 5 
d. M. bleſelbſt im Haufe ihrer Mutter ſehr glücklich und 
leicht von einer geſunden noch lebenden Tochter entbunden 
war, und ich dadurch zu denen beſten Hofuungen berech- 


tigt zu ſeyn glauben konnte, hatte ich das große Unglück, 


dieſelbe beute an einer Nervenkrankpelt durch den Tod 
zu verliehren. Demmin den asſten November 1811. 
Der Kammerherr Baron v. Sobeck. 


— — 


Todesfälle 

Mit tiefgefüblten Schmerzen machen wir unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden hiedurch bekannt, daß uns das 
traurige Schickſal getroffen, am roten dieſes unſete gute 
uns unvergeßliche Tochter, Laura, as Jahr al, an den 
Folgen der Roͤteln zu verliehren; dieſer Verluſt wurde 
ung zwar am z23ſten durch einen Sohn wieder erſetzt, 
allein leider befoffen wir dleſen auch nur 6 Stunden. 
Von dieſen Schmerzen noch nicht geheilt, raubte der 
unerbittliche Tod am asſten uns noch unſere zweyte 
theure unbergeßliche Tochter, Ida, 14 Jabr alt, auch 
an den Folgen der Roͤteln und Durchbruch der Bühne. 
Dieſer Gramen, dieſer Schmerz If zu groß, if unerſetz⸗ 
lich. — O! gute Seelen! auf immer wollet ihr alſo 


enden, am ıztet 


von uns Abſchied nehmen? doch mein, wir trocknen 
unſte Thränen! denn wir ſehen uns ja wieder! Step 
den ahſten November 1811. 
Jobann Heinrich All dach. 
Jodanna Feledelika Bernhardina All dach, 
ö geh. Klamann. 


* —ñ— 8 

Der Tod entriß mir geſtern allhier, Vormittags Zehn 
Ubr, an einer heftigen Biuſtkrankheit, in eh Ah 
von 70 Jahren 9 Monat und 4 Tagen, den innigſt ge⸗ 
liebten redlichen Vater und Verſorger, den Schiffscapi⸗ 
tain Chrikian Bartelt. ch beweine mit meinen 
zwei unde ſorgten Kindern dieſen großen Verkußte Ruhe 
feiner Aſche im Grade und ewiger Lodn von Ge ee, 7 
en Ver; 


ſelge an uns bewleſene Guͤte! Meinen gee 
wondten und en diene noch dieſe Ki, unter 
Verbittung der Verſicherung ihres Beyleids. Alt⸗ 
Damm des 29fen Novbr. 1811. ese 
Verwlttwete Reetor Krauſe, 
geb. Maria Louifa Bartelt. 


Heute früh ſtarb unſere gute liebe Mutter, die Frau 
Senator Siebe —. Stettin den ıflen Decbr. 1811. 
Die binterbliebene Kinder. 


Domainen:-Beräufferung. 


Es iſt die Abſicht die zum Amte Clempenow gehörigen Vorwerke 
Krien, Derſewitz, Liepen und Medow, 
in Teinktatis 1812, im Wege der öffentlichen Lleitation zu verfanfen oder zu vererbpachten. 


* 


Alle 


dieſe Güther liegen auffer Gemeinheit in einer fruchtbaren gut beoblkerten und woblhabenden Gegend, 
unfern der Mecklenburgſchen und Schwediſch-Pommerſchen Grenze, in der Nähe von Handelsſtädten 
und der ſchiffbaren Peene, ſehr bequem zu einem vortheilhaften Abſatz aller Erzeugniſſe. 


Das Vorwerk Rrien 
hat an Acker 


797 Morgen 1497 IIRuthen, 


» Wleſen 837 — 1784 — Ä 
Koppelin 119 — 61 — 
Huͤtung 128 — 172 — 
„Gatten 4 — 133 = 
Forſt ” * „ 249 — 30 — 


—— 


in Summa 1388 Morgen 47: [Ruthen, 
Ober 46 Hufen 8 Morgen 473 [INutden Magd eburgiſch. 


In der dem Vorwerk beygelegten Forſt befindet ſich eichen und zuͤchen Nutz / und wren 25 
hal 1 


in einen, Wertd den 9693 Niblr. 18 Gr. 3 Pf. 
Büchen in derſelben vorhanden 
Wohnhaus iſt geraͤumig und logeable. 


Die Gebäude befinden ſich noch in baulſcher Verfeſſung u 


Es find viele zoo jährige Eichen und 2901 
das 


Es wird gegenwartig in 3 Binnen, und 6 Auſſenſchlaͤgen bes 


wirthſchaftet, dat 9 ͤßtentheiſs Gerſtland und es koͤnnen bis so Kühe und 305 Schaaſe barouf geba 
ten werden. Es liegt von Anclam 2 Meilen, von Demmin 3 Mellen und von, Mecklenburg lade = 
land 3 Meilen, und trägt jetzt eine jaͤhtliche Pacht von 1338 Rthlr. 17 Gt, 10 Pf. 


Derſewitz 
dat au Acker 3 
„ Wieſen 
» Koppen - 
4 Garten * * 


„ Bauſtellen und 


859 Morgen 119 UINuthen, 


203 — 44 — 
34 — 160 — 
6 2 1 


a Tr ARE ir Be 
a in Summa 1127 Morgen ce, 


sr. 37 Hufen 17 Morgen 33 [Ruthen Diogdeburgiih- err e e , 


hie St Frl: 


Es bat fer guten Mittelboden und die Wieſen liegen größtentheils an der Verne: Die Gt⸗ 


bäude find zwar alt, aber noch in baulichem Stande. Das Wohnhaus if nur auf einen Statthalter 

angelegt, kann aber mit geringen Kosten noch beſſer eingerichtet werden. Bey einem Vießſtande von 

8 pferden, 60 Haupt Rindvieb und 10 Schaafen wird es gegenwartig in 6 Schlägen bewirthſchaftet. 

; Die Handelsſtadt Anclam iſt nur 1, Greifswald 2 und Demmin 4 Meilen mi Die jetzige 

Pacht find 1030 Rthlr. 15 — 11 p. Zum eigenen Bedarf hat das Guth i Torf in 

een Grenzen. f 22% 

una Res e p RER, n 
tt ae iſt jest fü 1 ‚aus, 5 35 6 Pf. wech Es hat 5 


* 


% 1053 Morgen 63 Mutben, > 8 
, " Bien TER an. 66 Bir 
„Huͤtung 0 — 10 — 
SR 415 % Garten 6 — 124 — 
? Weze, Tuiften ꝛe. 2 — 6 — 


u" 


75 8 ä 
15 use, Ain Summa 1470 Morgen 149 (ARuthen, 
’ eder 49 Hufen 149 [Ruthen Mag deburgiſch. 
Be e. wird gegenwärtig bey einem Viehſtande von 12 Pferden, 46 Stüt Rindvleh — 200 
Schagſen in 6 Schlägen bewirthſchaftet. Der Acker iſt ein ſehr tragbarer und ſicherer Roggenboden. 
Die Wiefen liegen groͤßtentheils an der Peene. Die Gebaͤude, worunter ſich auch eine gute Pächter» 
wobnung befindet, find in gutem Stande. Es liegt an der Landſtraße von Demmin nach Anclam 
und iſt von Auclam 2 Meilen, von Demmin 3 Meilen, von 3 1 N, von Treptom 
3 Meilen an von ee eee 83 Dre entfernt, 


2 Me d o w AR 1 5 ? 2 a 
hat an Ncker 331 Morgen 165 bwube, e 
, Wieſen „ tos ‚ 
5 5 a „Koppeln und S en ee 
- 2 Huͤtung RER" 106 . — * 2 
er SATTE ne . Si TREE HA 
; „ Mose u. Ele 8 — 62 
Wege, Triſten ꝛe. 311 — 34 — 
Forſigrundſtuͤcke 166 — 30 — 


1 in Summa 1350 Morgen 2 Ruder, 


und iſt jetzt für 1307 Rthlr. 18 Gr. 5 Pf. verpachtet geweſen. Es hat ſchoͤden Mittelboden, der 
Weitzen und Roggen tragt. Die Wirthſchaftsgedaude find vor wenig Jahren ſaͤmtlich maſſiv in Felde 
Heinen neu erbauet. Das Wohnhaus ik ebenfalls neu erbaut und maſſiv. Es wird gegenwaͤrtig bey 
eeinem Viebſtande von 34 Stuͤck groß Vieh, a4 Stuͤck jung Vieh, und 250 Stück Schaafen, welcher 
e jedoch noch bedeutend vermebrt werden kann, in 3 Binnen: und 6 Auffehfchlägen bewltthſchaftet. Die 
W in Städte find Anclam 1 Meile, Mecklenburgiſch⸗Friedland a: Meilen, Treptow 2 Mellen, 
relfswald 3 Meilen und Demmin 4 Meilen. Wade 
Erwerbs luſtige konnen dieſe Güther zu jeder Zeit beſehen, und ſowohl von den Pächtern, als 
von dem Oberamtmann Fleiſchmann zu Clempenom über alle Umſtaͤnde nahere Auskunft erhalten. Von 
den oben angegebenen Pacheſummen werden noch die Gebäude, Unterhaltungsksſten und das bisher 
aus Königl. Forſten verabreichte Holz bey Berechnung des Kaufwerthes in Ab ing gebracht. Die 
Veraͤuſſerungsplaͤne und Bedingungen ſind ſowohl im Amte Clempeno eh als ak in re auf 


der Domainen⸗Regiſtratur der Königl. Regierung zu jeder Zelt zu erfähren. er Lieitationstermin 
iſt für das Vorwerk Krien auf den azſten, — für das Vorwerk Medow auf den egſten December d. J. 


engeſetzt, und wird auf dem Amte Clempeuow abgehalten werden. Die Lieltatlonstermine für de 


Vorwerke Liepen und Derſewitz werden noch beſonders bekannt gemacht werden. Stargard den 14. 
November ıgız, Koͤnigl. Preaß. AKegjerung von Pemmern. 


> 
# 


pDublikendum. 2 
In dem Publik ade dem xoten October d. J. ißt der 
Temin zur Dexäfferang bes zum Kön. Domat dene el te 
E iber«_wehöriuen bach ee ee den 
Igten D.eeuiber d. J. angeſetzt. Da der ite Deton.de 
aber uf einen Sonntag wafft, ſo wird der gedachte Liei⸗ 
tetteus Termin auf den nächstfolgenden Momag, ais den 
Iten Deesmber d. J. vor dem Do aten und Jufik- 
Amte Colbeta adgebsiten werden. Stargard den 25ſten 
November 111 a 
Kösigl. Preuß, Neslerang von Pommern. 


Jagdverpachtungen⸗ ? 
Nach der- Verfügusa einer Koͤnial Hochpreißl. Renie: 
rung von Pommern vom ıgter Jalt a. e. follen, da na 
den Unter handlungen mit den Grundoeſitzer fich dieſelben 
der Abloͤſung entſaget aben. I.) Die kleine Jagdten 
auf den Feldma r ken Cbinnow, Reckow, Schwantus, 
Ko ow, Dannenberg, Warnow, Neuendorff und IB Ir 
meritänt den 12te Deebr. a. , Meruens um 10 Uhr; 
2. dle kleine ga dten auf den Feldmarken Darzenam, 
Wollin, Kl. Mori tz, Daiſewitz, Pioͤtzien und Solde 
min den 18. Deebr. a c, Morgens um 10 uhr, Wie 
ad 1 auf dem Amte Wollin anderwetig anf ein oder 
6 Jbre von Trait. 11 dis 1858, don muen ver⸗ 
pacbtet und jut Öfeutlichen Lieitotion geſtellt werden ; 
welches deszenisem ſo dieſe Jigoten zu pachten geneigt 
fein konnten, bierdarch bek unt gemacht wird. Frſedrichs⸗ 
tbal den ꝛ6ten Novbr. 18. er 
Konad. Preuß. Pomm. Forſtmeiſter. 
f Berner. no 


2 he 


2 2 * 
N) 


Zolzverkauf. | 
Aus der Buß era und Grüneberger Waldung können 
nach einem Kochatreft 100 Stück Wahl: oder N ben, 
Eichen, ooo Alfter eichen Breunholn, und rooo Stück 
klenen Schw-mmbäume, tektere A 2 Klafter Brenn bolt, 
verkeuft weden Von dieſen Holzſorten follen, nach der 
Wehl der Kruſſuſtige r, circa für ooo Athlr. Courant, 
auf Befe Uder Niowärkſchen Ritterſchafts Direction, an 
. Meiſtbietenben verkauft werden Hie tiu ſteht ein 
T mia auf den 7ten Januar für. SHormirtage 10 Ur, 
in dem berrichaftlichen Haufe zu Buß era an, zu welchem 
K ufluſtise hisdurch mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, baß der Verkauf in kleinen und gröſſern Quantitä⸗ 
ten nach ihrem Wunſche geſchehen, und die Meiſtoieten 
den den Zuſchſan erhalten werden, ſobald die höhere Aß⸗ 
probation 15 ſern wird Das Hol kann auch vor 
dem Termine tänich beichen werden, und es ſt der Re 
vi iiget Morgen zu Buß berg beanfirasr, auf Verlenzen 
einen jeden dernen nnd In. Dieſer Wold liegt übrigens 
6 geile von den Abagen an dem raaeſt ohm, 
einoa 14 Weile oberhalb Hochtelt. Neuwedell dn zoſten 
Nov r. 117. er Wedel Ritterſchafesrath. 
r n "Sn 
ver e Anzeige 
Meiner ſchwachlſchen Geſundbeitsumftaͤnde halber bin 
ich willens, meine Mit ſchaſt iu ve Foufia Es befſeht 
ſelbine. in einem Kupferhammer neh Mahlmühle mit 
2 Mahl engen w Stampien, ferner auſſer den domit 
verknüpften Wobazebaͤuden, in ei r Heftige nebſt ches 
ne und Ställen, einem Koglenſt l, en B. sıhaus bey der 
Mü e werk Ställen. ein Braut as derm Hemmer und 
X llet nei, einer Stube nod Kammer, 5 Gärten, drey 
Kampen Land, einen Kamp auf dem Stadifelde 


von eiten 12 Scheffel Aus faat, und 3 Bommerſche Mor 
gen Lendwieſen. Keuſfiebhabere belleben ſich gefälltaſt 
an mich zu wenden. Auswärtige Anfragen erbitte auer 
in portofreyen Briefen zu fenden. Kupferbammer bey 
Greiffendagen den 14. Nov. 1871. Schoͤnn. 


Marktanzeigen. | 

In dieſem gegenwärtigen Gtöttiner und bevarſtehenden 
Stargar ter Wintermarkt empfeple ich mein wohl aſſor⸗ 
tirtes Kleidermagazin, beſtedend in Herren» und Danies⸗ 
anzuͤgen und Calmuckmänzeln, nach dem modernſten Ge⸗ 
ſchmack; bitte um geneigten Zuſpruch, e 
prompte und reelle Bedienung. Meine iſt in 
Stettin, dem Kaufmann Herrn Weis kauff gesenunen, 
3 in 5 logiere 55 115 u Nm Bäaͤcker⸗ 
meiſter Hrn Kühnert. tettin den zzſten Noobr. 1811. 

12 e J. F. Seidel aus Berlin. 


Es empfiehlt rn der Kleidermacher Rubin aus Petr 


Tir zu dieſem Stargardter Markt mit allen nur möglichen 
Sorten Kleidungen; derſelhe bittet um geneigten Zu⸗ 


ſpruch und verſpeicht die hilltaften Preiſe- Sein Logis 


‚IR beym Condtor Herrn Mittard. 


Auctions Anzeigen im Stettin. 

Nach dem Beſebl Eines Konig! Preuß Hochpreißl. 
Ober Landesgerichts, ſollen den gien dieſes Monats und 
an den folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Wobnung des Unten ſchriebenen, Pladdrien No. 1297 
Paar ene, zum Nachlaß des verſtorbenen Guthsbeſitzers 

erin bon Krauſe gehörende Sachen, als: eine asldene 
Uhr, goldene Niue und Teiſſen, iwey Paar filberne 
Epauletig, Hutbagraffen und Sporn, eine dlau tschene 
Untferm mit Gold gefickt und (Amtliche Kleidungsſtück n, 
ein Degen mit goldenem Portepée und eine Flinte, gegen 
dagte Bez hlung in Coutant, an den Meiſtbistenden ver⸗ 
auctionirt werden. Stettin den aflen Deebr. 1817. 

d i o u ſſ e l. 


—— 


Ein Pommerſcher Pfondbrief über 0 Reblr. Cour. ch 
in Termino den izten Dreember, Vormittags um Gilf 
Uhr, im biefisen Stadtgericht dem Meistbietenden ver⸗ 
kauft werden. Stettin de. aten Deep, var, j 

2 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht, 


Der Verfügung Eines Königl. Stadegerſchts zufolge 
werde ich an. 7ten December d. J. Nachmittals um 2 Uhr, 
in dem, in der großen Ode ſtraße unter No 9 gelegt en 
F 70, Kiſten Fioerſe ide e Pleiſfen, ges glich 
gate Bezahlung in Ceur nt, Öffentlich an den Maiſtvie⸗ 
tenden vaksufen, Stetiſn den 29ſten Novbr. 163 ; 

. 8 N 


Auf Mer fuͤpun: Eines Königl. Stadtgerichts werde ich 
em g’en Deemder d. J. und an den darauf folgenden 
Togen, Nachmitt sas am 2 Uhr, in dem, in der Neifichtäe 
Wert ea unter No, 81 elegenen Haufe felge de S on, 
ols: einige goldene, und fiinerne * Zinn, 
Kepfer, Weſſing Blech und Eiſen, Fay er und Geſer⸗ 
all rley Mesbles und Hansgerath, Leinen eug und Bete 
ten, ſo wie auch verſchiedene Heibnnasſtücke, gegen gleich 
baare B zahluns in Courand, off“ lich aa den Meiſt ler, 
tenden verkaufen. Steltin den ahſten Novbr. 11171 

Dieckho ff. 


Montag den gten December, Vormittags um 10 uhr, 
fol alloler auf den Stadthofe, ein geſundes ſchöͤnes Reit⸗ 
pferd, mit Sattel und Zaum, (Schimmel, Vallach, eng 
tiſirt) geaen daate Zahlung in Fedr. dor a 5 Rthlr. an 
den Meistbietenden verkauft werden. 


Lundi 9. Decbr, A 0 heures au matin Eon vendra au 
Stadthoff, au plus offrant en Frdr., d'or a 5 Rthlr. 
1 cheval blanc coupé, anglis€ avec Monture. 


0 N ent Er "iegensnt lieget 

ehm Schiffer Joh. Klock in 31 iege 
3 weiches auf den Kiel 28 Ellen 
Lend, 30 Fuß breit und 8 auß 10 Zoll tel if, aus frener 
Hand e Kaufluſtige werden erſucht, fi an 
ibn zu wenden ynd Handlung ia pflegen. i 


Zu vertanfen Im en 3 
Fran; e Weine, und Y a in Gefaͤß und bey 
„ Gaͤnſebruͤſte, Chocelade, äͤchtes 
Provencer⸗Oehl, au hy rt geht allen übrigen Ma⸗ 
terlalwaaten in dülges Gorelieb wilhelm Schulze 
am Heumurkt. 


ne er bye Küfenher 
ol, Hafer und andere e 
ting, Hauſd d Wolfram, Speicherſttaße No. 71. 


— — ˙ — — — — 
Gaͤnſebruͤſte und Keulen find zu baben, be 
ee eee Schul & Köber Wittwe. R 


Verſchledene Sorten Glaswaar N segcfiene 
5 ’ 


Strang 
au 
und geiogene Lichte, dey Speicherſtraße No. 66. 


Anclammer Doppelbier in Bonteilen à 2 Gr. kl. Cou⸗ 
rant, Tafeltdon, Magdeb. Annies, Kümmel, dev 

8 5. 8 tüller jun, Laſtadie No. 218. 

Mohrrübensaft, Rüböhl, neue Smirp. Rosinen, Triester 
Stangenschwefel, Berger und Aalborger Hering in g. und 
= Lenses, oſterirt S. F. Winckelselser, 


Last. No. 93. 


— — —— nn 
Beſte Rügenwalder ee eee Flo se 
rono 9. genſchgalen 
2 e Sernejus & Comp , Louiſenſtraße. 


. 
ne, enthaltend 81 Tonne, 1 
„ne ei Lewe hut 
zu vermiethen in Stertin, 


er großen Dobmfrafe No. 678. If eine Stube, 
mern, Küche und Kellerraum zum 7 aſten Januar 


— 2 FB 
Ein Garten, auf der großen Laſtadie belegen, if auf 


Verpacht un 
9 
e iu verpachten; das Nähere ber 
a oder 3 Jahre zu verpachten; Plan Les . 
ä —w EEE TE u 
Bekanntmachungen. 

Da ich mich ſeit dem Laufe d. J. ‚hiefelbft als Nähna- 
del-Fabfikant etablirt, mehrere Jahre in England geweſen, 
und die nöthigen Kenntniſſe mir zu verſchaffen geſucht 
habe, auch meine Fabrike jetzt in dem Zuftande {ich be- 
finder, jede Beftellung an englifchen und deutſchen Nah- 


nadeln effectuiren zu können; fo habe ich mich hiedureh 


mit allen Sorten beſtens empfehlen wollen, fo wie denn 


auch ein Verſuch jeden überzeugen wird, gute Waare 

und möglichſt billige Preiſe von mir zu erhalten. Gollnow 

den zten December 181 / . ; 
Samuel Friedrich Jebft. 


 Beandtweinmeffer (Alcoholometer) mit und ohne Tber⸗ 
memeter, nach Richter und Tralles, Kaugemeffer, Warme⸗ 
meſſet (Thermometer) nach Farenbeit und Neaumur, ur d 
e e ar 8 C. Greiner 
in Beru, find im Kung, u udußtrle⸗Magazin zu bar 
den. Stettin den ayſtea Nocbe 18x. un 10 d 
— — — —- — 
Sollten Einige willens ſeyn, Gerſte oder Weitzen zu 
utes Brau, oder Btrennmalz gewälzt zu haben, fo bin 
ch dazu bereit, auch nehme Gerſte und Weitzen an, und 
gebe dafür ſogleich gutes weiß oder braunes Mali; das 
nähere Darüber if zu erfahren bey 
Joh. Friedr. Michaelis in Stettin, 
wohnhaft in der Roſengartenſtraße No. 305, 


Daß ich gegenwartig mein Logis verändert und im 

auſe No. 343, Breiten- und Schultzenſtraßen Ecke, elnen 
aden etablirt habe, zeige ich einem geehrten Publikum, 
1 wie auch meinen wertb ſten Freunden hiermit an, und 
udem ich mir mit verschiedenen Sorten modernen eot⸗ 
tunenen und leinenen Tuͤchern, gedruckten Leinen, Seide, 
Bänder und Zwirn verſeden dabe, zugleich hiemit recoms 
mandire. Einem jeden, der mich mit feinen Beſuch ber 
ehren wird, werde ich davon überzeugen, daß Ich beftän- 
dig gute Waare lu den moglich billisſten Preifen ers 
laſſen werde. Stettin den ıflen Decbr. 18x, 
5 5 J. F. Jeuner, Poſamentier. 


Ein weißer Carniol in Gold gefaßt, worin ein Wappen 
mit einer graͤflichen Krone, in dem Schilde ein Queerbal⸗ 
ken und ein Jodann t terkreuz und 2 Adler als Schild bal⸗ 
tet geſchnitten find, iR abdaͤnden gekommen. Ein jeder, 
dem dieſes Wappen zuz Ge ſichte kommen follte, wird erſucht, 
daſſe be anzuhalten, und gegen eine Belohnung bey dem 
Herrn Canzleydieger Bindemann in Stettin, dicht neden 
der Poſt, abzugeden. 


Vor ohngefaͤhr 14 Togen if in dem Laden des Kauf⸗ 
mann Hrn. Diederich ein vorher ſeidener Regenſchirm, 
gegen einen aͤbulſchen jedoch ſchabaften verwechſelt wor⸗ 
den. Der gegenwärtige Inhaber wird erſucht, dieſen 
Schirm gegen Zutuͤcknahme des Selnigen bey dem Hrn. 
Diedrich abzugeben. Stettin den aten December 1811. 

:.. I BEN ge 


Sausverkauf zc. in Stettin. 
Altershalber bin ich entſchloſſen meine Prof, ſnon nie⸗ 
derzulegen, und mein in einem guten Zuſtande ſich bes 
findendes, am Roͤdenberg fub No. 238 delegenes Haus, 
ſey es mit oder ohne erksteug, unter fehr vor, 
er 8 ene e melden. 8e bes 
eben es ba ey mit . 
gie ö Laer, Schloſſer Altermann. 


„Nachricht. 
Der Unterzeichnete teiſet er, feinen vielen Beſchäͤſtl 
gungen iufolge, Sonntag den sten d. M. von bier ab. 
1 Operateur Sander, 
logirt in der Stadt Petersburg. 


